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Amtlicher zum.

A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.
Sir. 95. Oels, den 3. März 1904.

Betrisft Sachregister zum Amts- und Kreisblatt
pro 1903. -

Diejenigen Herren Amts-, Guts- und Gemeinde-
vorsteher, welche mit der nach meiner Verfügung vom
29. Januar er. — Seite 18 des Kreisblattes —- angeordneten
Abholung der Sachregister zum Amts- und Kreisblatt pro
1903 noch im Rückstande find, werden hierdurch ersucht,
nunmehr die Abholung binnen acht Tagen zu bewirken.

Den nach Ablauf der Frist noch Säumigen werden die
Sachregifter unter Anrechnung der entstehenden Ge-
bühren per Postnachnahme zugesandt werden.

Nr. 96. Oels, den 1. März 1904.
Ueber die Ortschaft Spahlitz ist von dem Herrn Amts-

vorsteher die Hundesperre verhängt. Es finden die in meiner
Bekanntmachung vom 24. v. Mts. (Kreisblatt S. 36) ver-
öffentlichten Vorschriften Anwendung.

Nr. 97. Oels, den 3. März 1904.

Das Abraupen der Bäume betreffend.
Die Besitzer von Obstgärten und Baumanlagen im

hiesigen Kreise werden unter Hinweis auf die Regierungs-
polizeiverordnung vom 17. Juli 1882 (A.-Bl. S. 205) unb
§ 368 Sir. 2 des Str.-G.-B. hierdurch aufgefordert, das
Abraupen der Bäume auch in diesem Jahre rechtzeitig zu
bewirken.

Die Herren Amts-, Guts- und Gemeindevorsteher er-
fuche ich, mit aller Strenge darauf zu halten, daß überall
und gründlich geraupt wird. Die Säumigen find der zu-
ständigen Ortspolizeibehörde zur Bestrafung anzuzeigem

Sir. 98. Oels, den 26. Februar 1904.
Der Königliche Herr Regierungspräfident in Breslau

hat, vielfach geäußerten Wünschen entsprechend, die Beschau-
gebühren für Zickel (Ziegenlämmer) bis auf Weiteres auf
0,30 Mart festgelehtz wovon
0,20 M. für d e Beschau feinschließlich durchschnittlicher

Wegevergütung) und

  

0,10 M. als Abzug zur Deckung besonderer Kosten
(Ergänzungsbefchau)

zu rechnen sind.

Sir. 99. Oels, den 27. Februar 1904.
Anträge auf Verleihung der Ehejubiläumsmedaille find

spätestens 4 Wochen vor dem Gedenktage bei mir einzureichen.

Nr. 100. Oels, den 29. Februar 1904.
Der nächste Curfus zur Ausbildung von Lehrschmiedes

meistern an der Lehrschmiede zu Charlottenburg beginnt
Montag, den 30. Mai 1904.

Anmeldungen sind an den Direktor des Instituts,
Oberroßarzt a. D. Brand zu Charlottenburg, Spreestraße
Nr. 42, zu richten.

 

Sir. 101. Oels, den 27. Februar 1904.
Auf Anordnung der Königlichen Regierung, Abtheilung

für Kirchen- und Schulweer zu Breslau wird bekannt
gemacht, daß den evangelischen Gemeindekirchenräthen und
den katholischen Kirchenvorständen die S iegel’fche Orgelbau-
anstalt in Reichthal, Kreis Namslau, ür die Anschaffung
von Orgeln empfohlen werden kann.

Nr· 102. Oels, den 29. Februar 1904.
Die Königliche Regierung, Abtheilung sür Kirchen- und

Schulwefen in Breslau hat den Ortsfchulinspeltor Pastor
Cochlovius zu Reefewitz auf seinen Antrag von der Orts-
aufsicht über die evangelischen Schulen in Reefewitz und
Ulbersdorf vom 1. April d. J. ab entbunden und dieses
Amt dem Pfarrvikar Lang e zu Reefewitz übertragen.

Sir. 103. Den, den 2. März 1904.
Der Arbeiter Richard Thurow aus Greienberg in

Pommern hat fein am 2. Januar 1902 in Grei enberg in
Pommern eborenes Kind Alma, Martha, Helene Thurow
bei dem nvalidens und Handharmonikafpieler Gu tad
Harder u Swinemünde, Kirchftraße wohnhaft, in P ege
gegeben. ort soll das Kind angeblich verftorben fein. Eine
an das Standesamt zu Swinemünde gerichtete Anfrage,
ob der Todesfall dort beurtundet fei, wurde verneinend be-
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antwortet. Auch die nun nach dem Pflegevater vorbezeichneten
Kindes, Invaliden- und Drehorgelfpieler Gustav Hnrd er
von den Lokalbehörden angestellten Recherchen waren er-
gebnißlos. Festgeftellt ist, daß Harder am l4. v. Mts.
von Stettin, Wiesenftraße 13, unbekannt verzogen ist.

Die Polizeibehörden und Gendarmen des Kreises weife
ich hiermit an, nach dem p. Harder Ermittelungen anzustellen
und, falls dieselben Erfolg haben sollten, ihn über den Ver-
bleib des vorgenannten Kindes zu vernehmen. Im Er-
mittelungsfalle ist mir sofort Bericht zu erstatten.

Nr. 104. Oels, den 2. März 1904.
Den landwirthschastlichen Vereinen in Winzig und

Wohlau hat der Herr Oberpräsident der Provinz Schlesien
die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit der am 18. Mai d.
Js. in Wohlau sstattfindenden Thierschau eine öffentliche
Berloofung von, Thieren und landwirthfchaftlichen Geräthenra
zu veranstalten und die Loose innerhalb des Regierungs-
bezirks Breslau mit Ausschluß der Kreise Breslau——Land,
Habelfchwerdt, Militsch, Ohlau, Reichenbach und Neurode
zn vertlheilen.

Es können bis 20000 Loofe zu 1 Mark ausgegeben
werden.

 

 

  

Nr. 105. Oels, den 2. März 1904.

Personal-Chronik.
Verpflichtet: der Stellenbefitzer Carl Driäsn er aus

Jackfchönau zum Schiedsmann und der
Müllermeister Otto Dräsner ebenda zum
Schiedsmann - Stellvertreter für den Bezirk
Juckfchönam

Vereidigtr der Gutsverwalter Paul Heik aus Laubslh
als Gutsvorstehn-Stellvertreter fiir den Guts-
bezirk Laubsky.

Bestätigt: die Wahlen 1. des Gutsbesitzers J. Züchner,
2. des Stellenbesitzers Zimmer zu Schöffen
und 3. des Stellenbefitzers Kruvenik zum
Hilfsfchöffen der Gemeinde Bohrauz ferner die
Wahlen des Gutsbesitzers F. Pohl aus
Leuchten zum Schöffen der Gemeinde
Leuchten und des Gutsbesitzers Reinhold
Jochmunn aus Gutwohne zum Schöffen der
Gemeinde Gutwohne, sowie die Wiederwahl
des Freiiktellenbefitzers Reinhold Kufche aus
aus Würtemberg zum Gemeindevorfteher der
Gemeinde Würtemberg

 

Der Königliche Landrath.
Grat Konpoth.

 

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Trebnitz-, den 26. Februar 1904.
Betrifft Viehmarkt in Trebnitz.

Zu dem am Mittwoch, den 16. März d. J., in Trebnitz
stattgndenden Viehmarkte dürfen Rinder, Schweine, Schafe
und iegen nur aus feuchefreien Ortschaften aufgetrieben werden.

Der Königliche Lundrath.
von Scheliha.

Namslau, den 27. Februar 1904.
Um 16. März d. J. findet in Namslau Viehmarkt statt.
Der Auftrieb und die Auffuhr von Rindern, Schweinen,

Schafen und Ziegen aus verfeuchten und gesperrten Ort-
schaften anderer Kreise, sowie aus Ortschaften des hiesigen
Kreises, welche bis dahin verseucht und gefperrt sein sollten,
ist verboten.

Der Königliche Lundrnth.
. von Mars-es

Breslau, den 11. Februar 1904.

Warnung.
Wie das Reichssgericht in vielfachen Entscheidungen an-

erkannt hat, ist der ertrieb von Waaren im Wege des so-
genannten thru-, Gella-, Schneeball-, Lawinen-Shstems
griittels Ausgabe von Gutfcheinen) eine öffentliche Aus-

 

 

pieluug Derartige Ausfpielungen, welche ohne obrigkeitliche
euehmigung verboten sind, unterliegen auf Grund der

Tarifftelle 5 des Reichsstempelgefetzes vom 14. Juni 1900  

dem Reichs-Lotterie-Stempel von 20 bezw. 25» vom
Hundert des gezahlten Betrages. Zu versteuern ist jeder
einzelne Gutschein, der als Ausweis über die gezahlte
Spieleinlage gilt. Zuwiderhandlungen werden nicht nur
nach §§ 22, 24, 25, 27 des Reichsstempelgefetzes mit einer
dem füuffachen Betrage der hinterzogenen Abgabe gleich-
kommeuden Geldstrafe geahndet, die gegen jeden, der den
Vertrieb ,ausländischer Gutscheine im Julande beforgt,
mindestens 250 M. beträgt, sondern auch nach § 286
des Reichsstrafgesetzbuches mit Gefängniß bis zu zwei
Jahren oder mit Geldstrafe bis zu 3000 M. bestraft.
Außerdem ist, insoweit es sich umf nusländische Gutfcheine
handelt, die-; Bestrafung auf Grund der §§ 1, 2, .4 des
preußischen Gesetzes vom 29. Juli 1885, betreffend das
Spiel in außerpreußischen Lotterien, mit Geldstrafe bis
zu 1500 M. zu gewärtigen.

Wie bekannt geworden, ifi in letzter Zeit der Absatz
insbesondere von seidenen Unterröcken seitens einer
französischen Firma und von Uhren seitens einer schweizerifchen
Firma durch Ausgabe von Gutfcheinen zahlreich bewirkt worden.

Die Bevölkerung wird in ihrem eigenen Interesse unter
Hinweis auf die erwähnten Strafbeftimmungen vor dem
Erwerb und dem Vertrieb von unverfteuerten Gutscheinen
der in Rede stehenden Art eindringlich gewarnt.

Königliches Hauptsteueramt Bresan II.
gez. Wiefing.

 

Nebst »Mit-stunk



Beilage zu Nr. 9 des Oelser Kreis-blaues

Yarmnlnre ur:
1. Polizeilichen Verfügung mit Zwangsandro ung bezw. Straffestfetzung

2. Polizeilichen Verfügung mit Zwangsandrohung (Reinfchrift).
Formulare a., b. und c. _

3. Polizeilichen Verfügung für Festsetzung der angedrohten Strafe

 

Formulare a. unb b.

(Coneept).

(Reinfchrift.)
4. Polizeilichen Sirafverfügung (Coneept).
5. Polizeilichen Strafverftigung (Reinfchrifi).

Vorrüthig in der A. Ludwlg’icben Hofbuchdruckerei in Oels.
 

Brenuholzveriauf Obccförsterei Rogelwitz.
Dienstag, den 8. März 1904, kommen aus dem Einfchlage

des Wirthfchaftsjahres 1903 zum Ausgebote eirea:
1. Vormittags von 91/: Uhr ab im Lerche’icben Gasthaufe zu Regelung:

Schutzbezirk Buckowegtmtd = 183 rm Weichlaub- (meist Birke und
(Erle, z. T. Anbruch), 20 rm Kiefern-, 500 rm Fichten- und Tannen
(meist Anbruch)-Scheit und Knüppel. 24 rm Fichten-Stockholz. —-

Schntzbezirk Rogelwitz II. = 14 rm Eichen· und Buchen-, 10 rm
Birken-, 11 rm NadelholziScheit und Knüppel, gefund, sowie 19 rm
Aspem und Weiden- und 66 rm Fichten- und Tannen-Scheu und
Knüppelsslndruch — Außerdem 26 rm Fichten-Stoekholz. —-

2. Nachmittags von 2 Uhr ab im scholzlio’fchen Gasthaufe in Groß-
Leubufch aus dem Schutzbezirk Barmhe: a. gefunde Hölzer = 41 rm
Eichen- und Buchen-, 16 rm Ahorn-, 479 rm Birken-Scheit nnd
Knüppel, 166 tm Linden- und Aspen-Kniippel. — b. Anbruchhiilzer =
47 rm Eichen- und Buchen-, 99 rm Birken-, 11 rm Erlen-, 281 rm
Asden-, 68 rm Linden-Scheit und KnüppeL
 

Schmiede-
gutes Brot, in einem großen Kirch-
dorfe Schlesiens, Wohnhaus, Stall,
Schenne und Acker, guter Bauzustand,
über 50 Jahre am Platze, wegen
hohen Alters des Besitzers an jungen,
nüchternen Meister zu verlaufen. An-
zahlung nach Uebereinkuuft. Agenien
verbeten. Näheres durch die Expe-
dition dieses Blattes unter I00 B.

etierzeuxpumnfcij
aller ist ein zartes, reines G cht, rosiges,
warnt-frisches Aussehen-, wei e, sammt-
weiche bunt und leudend schöner W.

Man gebrauche daher: anheben!“

3mm- Lilieumiithieife
„323.32see-m Wer-Essenmu : e c
d St. 50 Pf. näi B. Heilig: uns
Wilhelm Pohl.

n- Pension —-
für jmtae Marsch-m

welche hiesige Schulen befuchen follen.
·Herzl. Familienleben. Gute körperliche
Berpflegung Gelegenheit zur An-
leitung in allen Handarbeiteuvorhanden,
desgl. auch Clabier zum neben. Nähere
Auskunft ertheilt bereitwilligst die
Expedition diefer Zeitung.

 

 

 

GlYfißPlfl-Üfllfl-ÜPBflIfl-Sfllffl
von Bergmann e 69., RabebeulsDresden,
durch ihren Giyeerinssebalt mildesie aller
Seifen, besonders gegen rauhe, spröde
und aufgefpmgeue Oant. Verr. t Pack.
(9 Stück) bii Pf. bei 1|. Beginn

Haudlungsgehilfew
 

Verein zu Breslau,
gegr. 1774.

Prospekte 2c. sind kostenfrei zu
beziehen von demBureau: BreslemI.
Schuhbrücke 50 (Telephon 1632).

s .- Sbteiiung für
teilenvermiitelung E

empfiehlt sich zur kostenfreien
Benüitzung für Prinzipale und
Mitglieder. UZikichåmitglieder zahlen

 

 

Gruß ans Bernstabt

A. Mantal’s rouditmi n. am
(gegr. 1844 Msiehü ihre

re« bekannt he feinen
use-ais n en- cosziriikes nnd

endeG urtstaa nesebeirke re.

warnt: Topfpfianzeu
empfiehlt B. Wegebaupt,
Blumenhandlung. Breslanerstraße 8,

Gasthans «8ur Krone-

  

Kirchliche Nachrichten
Gottesdiensie in der Schloßkirche zu Den.

Am Sonntage Oeuli.
Hauptgoitesdienst W, Uhr: Herr Pastor

Schmidt.
Nachmittags 2 Uhr: Herr Pastor Kühlen
Abendgottesdienst d Uhr: Herr Super-

intendent Ueberfchiir. -
Beichte früb 9 Uhr: Herr Pastor Schmidt.
Montag, den 7. März, Abends 6 Uhr,

Missionsstunde: Herr Pastor Kühlen
4. Paifionsgoitesdienst:

Donnerstag, 10. März 1904, früh 81/, Uhr:
Herr Superiniendent Ueberfchiir.

Beichte früh 81/, Uhr: Herr Paftor Runter.
Amtswoche:

Für Taufen und Trauungem Herr Pastor
Schmidt,

für Begräbnisse in der Stadt:
Snperintendent Ueberfchiir,

für Begräbnisse auf dem Lande: Herr
Pastor Biehler,vertreien durch die anderen
Herren Geistlichen.

Jm Wege der Zwangsvollstreckung
foll das im Gutsbezirk Maltfchawe,
Kreis Trebnitz, belegene, im Grund-
buche der Rittergüter des Kreises
Band V. Blatt Rittergut Maltfchawe
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigerungsvermerkes auf den Namen
des Gutsbesitzers lullus Günther zu
Maltiichawe, eingetragene Rittergut
Maltiichawe vormaliges Stiftsgut mit
einem Flächeninhalt von 210 ha 57 ar
98 qm, Wiefen, Ackern· Holz, Gärten,
Hofränmen und Wegen nnd einem
Grundsteuerreinertrage von 6938 M.
01 Pf. —- Grundsteuermutterrolle
Artikel I und 3 -— Hauptwohnhaus,
Gesinde- und Lohngürtnerhaus mit
Hofraum, Vieh- und Pferdestiillen,
Schafstall, Stallnng mit Schüttboden,
Wagenremife, drei Scheunen, Wasch-
und Backhaus, Gartenhaus — Sir. 1
der Gebäudesteuerrolle —-— Gebäude-
steuernutzungswert 870 Mark

am l. Juli 1904
vormittags 9 Uhr

durch das nnterzeichnete Gericht —-
an der Gerichisstelle —— Zimmer Nr. 9
versteigert werben.

Der Bersteigernngsvermerk ist am
24. Februar 1904 in das Grundbuch
eingetragen.

Amtsgericht zum“,
den 27. Februar 1904.

Herr

 

 

 

Muffe in der Stadt Das
am Sonnabend, den 27. Februar 1904.

zum, gelb, 17 20
Rog en ..... 12 50

. 12 50
afer ...... 11 60
b m o o o «- —     




